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MERSEYSIDE UPO INVESTIGATION TEAM / MGLAND 

Eine neue Forscli\angsgnippe hat sdch in England gebildet und 
trägt mit einer seriösen Arbeitsweise ihren Teil daau bei in 
Europa weiter die^ seriöse UPO-Porschung auszubauen! 


CENAP bekam im November 1979 ein kurzes Schreiben in dem 
ein Mitglied (J.F.BCohnson) um Kontakt mit CENAP bat.Da zu 
diesem Zeitpunkt MUPOIiT schon ein Jahr existierte,konnte man 
von Seitens MüPOIT durch schon untersuchte Fälle: seine Arbeits¬ 
weise darlegen, seit diesem Z^eitpunkt hat sich zwischen MUFOIT 
imd CENAP eine optimale Zusammenarbeit entwickelt tind wird diese 
immer w^ter ausgebaüt.Da Jbhn Johnson in Berlin-West seine: 
Gruppe in Deutschland vertritt und wesentlich datu beigetragen 
hat,das es zu einer guten ^sammenarbelt kam und MUFOIT durch 
die sehr ähnliche Arbeitsweise wie sie CENAP in Deutschland ein- 
geführt hat ((auch wenn es scheinbar ein paar wahnwitzigen UFO- 
Fans nicht paßt),möchten wiir in diesem CR das MERSEYSIDE - UFO 
INVESTIGATION - TEAM vorstellen! 
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MUFOIT bestand Anfangs; aus 15 Personen deren es war, Licht 

hinter die zunehmende ÜPO-Aktivität in der "Mers^side-Ghgend” 
zui hzdngen und dies auf einesr sKrlSsen Easls.Ahear war auch der 
allgemeine IVfemgel an rnformatIonen über diese Geschehnisse mit 
ein Grund das sich MUFOIT bildete. 

Die Gruppe besteht aus; Personen die mit beiden Beinen auf dem 
Boden sBtehen imd daran interessiert sind,herauaziifInden WAS 
ALLES BFOs SIND,WOHER DIESE KOMMEN,WARUM DIESE AUFTAüCHEN sowie 
UNWIDERLEGBARE FÄLLE von WIDERLEGBAREN zu trennen! 

Gewöhnlich treffen sich die BÖ-tglieder von MUFOIT einmal in der 
Woche zum Gbdankenaustausoh und zur Aufteil\uig der anfallenden 
Untersuchungsarbeit .In einem Archiv wArden alle Berichte und die; 
Ergebnisse der Untersuchungen faatgehalten. 

Das sog«iannte^ "Merseyside-Gßeblet" dessen sich MUFOIT angenommen 
hat besteht aus den Städten LIVERPOOL,MANCHESTER 
ST.H ELENS, WIGAN,BIRKINMEAD, SOUTH- 
P 0 R T. 

Leider gibt MUFOTT kein Magazin heraus in dem es über seine Arbeit 
und Fälle berichteaa kann und so wird CENAP in Zukunft interessante 
Fälle die MUFOIT untersucht es im CENAP-Report veröffentlich«!, die 
CENAP im Rahaen des Informations-und Materialaustausches erhält. 
Weitere un(E tiefere Informationen von MUFOIT erhieit CENAP beim 
CENAP-UFO-KONVENT in Syrgenstein, zu drai John Jbhnson aus West- 
Berlin angereist kam um MUFOIT bei diesen KONVENT zu vertreten. 

Auch konnte ar sich an ein effektives Bild von der "deutschen UFO- 
Szene" mit ihren Auswüchsen für MUFOIT verschaffen. 

Nachfolgend zwei Aufnahmen die während des CENAP •UFO-KONVisiTS an¬ 
gefertigt wurden: 



- 3 - 





AufnaJunee 1 von Seite 3 auf genommen während Frau I.von Jakobi 
"Interessantes'* zu berichten hatte, 

1= Mosbleck/GEP,2=: Peiniger/GEP,3= Geörge/CENAP,4= Walter/CENAP, 
5= Rettenberger/CENAP(Gästgebffir),6= IIs^d von Jakobi,7= John- 
Johns on/ISTOP 01T. 



Aufnahme 2, auf genommen 
während einer Pause 
zwischen den Vbrträgffli 
beim Konvent, 

John Johnson/i/TüFOIT-GB 


0ENAP wird w<ö.t«rhin diep gut« Verbindung zw MUFOTT aujfrechterhalten 
\md bestrebt s«in dies« noch weiter auazubauen.MUFOIT ist auf dem 
besten Wege ein« wadt«re Q-iiipp« zui sein di« sdch des DBO-Ehänomens 
in Europa^ aiif seriöser Basis angenommen hat.Wirt wünschen MÜFOIT atif 
diesem Wege viel Erfolg und alles GEUte zum Erreichen den gesteckten 
Ziele und hoffen auf weitere g4te aisammenarbeit. 

CEN AP-MannheLm 
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All^Sw-ÜFO öbw Kondanz? 

Portsetzung von Beotachtuagen eineft ffhänomens im 
Bodense e-Häxun/Südd eut sehland 

Wie wir snhen in CR-54 nach dem Allgäu-ÜPO anschließead "berichte¬ 
ten gah es eine UPO-ffleldnng in Konstanz,der unser ffidtarheit«* vor 
Ort untersuchte und^ vorah dies« folgenden Informationen ahlieferte. 

Zu Anfangs ist gledch festziüialten,das dieses Ihhnomen nicht in 
Verbindung mit dem Mindelheim-Pall zu bringen ist. 

Mit Schreiben vom 19,T»‘ voa Klaus !Elrippel erhielten wir-diese 
Ihf ormation: 

läatschuldigt bitte das es doch ein wenig länger gedauert hat als 
es vorgesöien war «Nur war Prau Sanders in letzter Zeit n\ir sehr 
schwer anzutreffen. 

Vor ein paar Tagen nun hatte ich G-lück,und konnte ihr den !E^age- 
bogen überreichen,Ich konnte ihn am übernächsten Tag wieder ab¬ 
holen,Ich mächte kurz den Eindruck wiedergeben, den ich von Prau 
Sanders bekommen habe,Sie ist vor ihrer Sichtung noch nicht mit 
UPO-Literatur zusammengekommen und hat auch sonst kein Interesse 
an dieser Thematik gehabt,Nur nach Ihrer Sichtung hat sie sich 
zwei Bücher darübesr b 0 fBorgt,um ein genaueres Htld von diesem 
Phänomen zu erhalten,Sie ist nun brennend daran interessiert zu 
erfahr«!,was sie da nun gesehen hat,Ich möchte vorauaschicken,daß 
in der Nähe ein Plugfcld für Sportflugzeug« ist tmd ab und zu 
auch Hubschrauber dort landen,Bien habOB ich ihr auch gesagt,aber 
dies schlägt siee völlig aus,da si® das Verhalten und diee Befeuer¬ 
ung der Plugzeuge zur Grenüge kennt,und da sie auch in der Nähe 
eines Plugfeldes wohnt. 

Soweit einmal das Schreiben von Klause Ttippel zu dem Konstanz- 
Pall vom 28,April 1980! 

Prau Sändesrs die am 28,April um 23,45 UHR dieses nachfolgend ge¬ 
schilderte Phänomen beobachtete,machte diese Aussage: 

" Vor dem Zubettgehen sah ich z-um Psister hinaus und sah in west¬ 
licher Achtung ein rot-oranges,oval«! Gbbilde,das von einem weißen 
Hof -umgeben war.Ich beobachtete es -un-unterbrochen 35“40 Minuten 
lang und hatte dabei den Eind37uck,daß im lianem Bewegung zu sein 
schien.Nach etwa einer halb«! Strmde war es zwei Handbreit nach 
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Hfechts versetzt,ohne daß ich. eine Fortbewegtuag wahrgenommen hatte» 
N'äch weiteren ca» 5-10 Minuten konnte ich bemerken,daß sich das 
Objekt entfernte,wobei es sich in der Fbrm mehr zur Kugel und in 
der Farbe mehr zu Orange zu entwickeln schien»Es wurde zusehends 
kleiner iind kleiner,zuletzt sah ich nur noch einen Punkt." 

Skizze des Objektes/(Phänomens) von Frau Sanders: 



Diese Beobachtung wurde also bei Mitternacht gemacht bei tief¬ 
hängenden Wolken \jnd bei dieser Jahreszeit typischen "windigen 
und regnerischen Wetters, zwei üFäge vor Vbllmond.Das Objekt/Phänomen 
bewegte sich beim Entfernen so schnell wie ein Linienflugzeug in 
ca» 45°Crrad über Horizont den Häuser bildeten.Hbhe und Entfemiang 
konnte Frau Sanders nicht schätzen. 

Soweit einmal die Daten von der Beobachtxmg,weitere Informationen 
über die Recherchen und die Aussagen öffentlicher Stellen zu diesem 





„Wissen Sie, in welchem Kino „DER KRiEG 
DER STERNE” läuft?" 






NEüNEüNEüNEüNEÖNMJNEüNEUNEDNEüiniüNMJNEÜNEÜNMMEüNEüNEüNBÜNEüNlU 
NEWSN EWSNEWSN EWSN EWSN EWSNEWSN EWSNEWSN EWSNEWSNEWSNEWSN EWSNEWSNEW 


HIER IST NIM DER SCHON IM CR-5?^ ANGEKÜNDIGTE "CRS" = 

OENAP-RBPORT-SPECIAL Nr, 

CRS IST EINE ZUSÄTZLICHE INFORMATION VON CBNAP IN DEM DIVERSE 
FÄLLE DIB IN CENAP »REPORT AUS- PLATZGRÜNDEN NICHT GANZ UNTER-i 
GEBRACHT WERDEN KONNTM AUSFÜHRLICH BEHANDELT WERDEN. 

FÜR JEDM DER SICH MIT DER UFO-THMATIK BESCHÄPTiGlir EINE WEITERE 
INFORMATIONSMÖGLICHKBIT ! 

CRS KANN NUR ÜBER ABONNEMENT IN HÖHE VON DM 15 ,-- BEZOGEN WERDEN, 
LEIDER KANN DIESER NICHT KOSTENGÜNSTIGER ABGEGEBEN WERDEN WEGEN DER 
JEWEILIGEN GERINGEN AUFLAGEHÖHE.AUCH DIESES ABONNEMENT LÄUFT WIE 
BEIM CENAP-REPORT ÜBER EIN JAHR UND KANN VON JEDM INTERESSIERTEN 
ANGEFORDERT WERDEN MIT ÜBERWEISUNG DES BETRAGES VON DM 15,-*^ AUF 
DAS LUDWIGSHAFENER POSTSCHECK¬ 



KONTO 79082-673 VON 
WERNER WALTER/CENAP 


EIN ABONNMET 
UMFASST 4- 
AUSGABENi! 




D t e ot (te h. C>UIST Hasei-v 


Derartige Geschiehtchen spielen sich wirklich nur in der ver¬ 
rückten UFO Szene Deutschlands ab ; 

Es dürfte wohl keinem CR Leser entgangen sein, daß der Unter - 
tassenfreund August Wörner mit seiner angeblich aus Teheran 
stammenden Fotografie einer Landespinne schlichtweg ins eis - 
kalte Wasser fiel, (siehe Magazin 2000 Nr, 2/80, Nr, 3/80 - 
Bulletin 2000 Nr 2/80) 


Statt sich nun über das "Versehen" zu entschuldigen, verschickte 
Wörner eine Batterie seiner üblichen Rundbriefe, in denen er 
nun die "bösen Buben" anklagte. 

Wir hätten längst alles vergessen, wenn uns nicht eiligst von 
einem Kollegen folgende Pressenotiz aus den UN Nr, 264 zugestellt 
worden wäre : 


Bemerkenswert 

ln den neuen „Kontaktberichten“ v. Ursula 
Jahnke/Düsseldorf, Postfach 20 04 32 fanden wir 
den DUIST-Verteldlgungsarlikel von K August 
Wörner, UFO-Studio/Mayen. Beiden sei hiermit 
für Ihre FalmeB gedankt. 

Herr Wörner hatte seine Zuschrift an eine 
Zweimonatszeitschrift als „Beobachter* einge- 
sandt, von der Inzwischen offensichtlich sdreint, 
daß zum Zweck der Leserwerbung alle Mittel 
recht sind, auch solche von aggressiven Anfän¬ 
gern gegen „alte Hasen". K. u. A. V. 




Das veranlaßt uns, den DUIST Mitgliedern einige Denkanstöße zu 
geben. 

In den UN Nr, 250 vom April 1978 konnte der brave Anhänger bezüg¬ 
lich einer Fernsehsendung folgendes über Herrn Wörner lesen : 

Zitat; "Wie Herr Wörner wirklich ist, weiß ich nicht; hier aber 
erschien er ein wenig hilflos, als weltfremder Mensch, 
der sich ln eine Sache versponnen hat, den man bemitleiden 
sollte." (Willy Schulze) 

Zitat; "Herr Wörner war doch ganz überflüssig," (Sophie Föllmer) 

Des weiteren reagieren DUISTler recht 
ärgerlich, wenn man sie mit der Wörnerschen Weltanschauung unter 
einen Hut bringt. 

Aber bohren wir noch etwas weiter, 

1976 stellte Herr Wörner gegen Herrn Veit gemäß dem Landesverrats¬ 
paragraphen 93 ff des Strafgesetzbuches Strafantrag (Aktenzeichen 
4 Js 793/ 76) wegen Splonagetätigkeiten für extraterrestrische 
Mächte. -8- 





STUDIO 


MAYEN 


UFO-STUDIO MAYEN, A Wörner Telefon (0 26 51) 24 89, Postfach 17 49 

544 Mayen, Im Trinnel 13 Postscheck Köln 127215-502 


Mayen , den SO*April 1980 


Herrn 

Klaus W-e bn e r 



Sehr geehrter Herr Tföhner ! 

Hie N^chprü-fting der Masehinenschrift in Ihrem Brief vom 
7*April 1980 ergab zweifelsfrei, dass eine.Sehreibmasehine benutzt 
wurde, die Eigentum des Tentla-^erlags ist* Her Text stammt alsdann 
nicht von Ihnen und Sie haben diesen lediglich unterzeichnet. 

Ich sehe deshalb keine Teranlassung, auf den Inhalt des 
Briefes nä^er einzugehen# Was Magazin 200 berichtet hatte, ist 
korrekt. 

Ich darf Sie nun um Angabe Ihres Geburtsdatums und Berufs 
bitten, bevor inh weitere Schritte unternehme. 



Soetwas "stärkt gewiß nicht die freundschaftlichen Beziehungen. 

Aber in der Not und um den eigenen Mitgliedern etwas vorzugaukeln, 
verbrüdert man sich scheinbar, um vereint (?I) gegen die 
"aggressiven Jugendlichen vorzugehen, die das schöne, aber falsche 
Weltbild abtragen. Wie sehr der UN Leser hinters Licht geführt 
wird, beweist das obenstehende Schreiben; die erste Reaktion von 
Herrn Wörner, als er erfuhr, daß seine Landespinne kein Raumschiff 
ist. 

Die "alten Hasen" in der UFO Szene haben ihre kostbare Zelt damit 
vertrödelt, Schwindlern und ihren Weltraummärchen auf den Leim zu 

gehen. - Wir hingegen haben frische Gehirnzellen und beschreiben 

den Weg einer wissenschaftlichen Untersuchung des UFO Phänomenes. 



Fl a p '80 1. Fort se tzung, des Serienartikels voni 

M igu«,! A.Walter ,CENAP-Argent in ien-Kor= 
respondeot in Olivos»Buenos Aires 

Dia Tageszeitung CLARIN vom 15.6.80 bestättigte auf Seite; 32 die UFO- 
Sicht ungen: 

VIELE ZEUGENAUSSAGEN ÜBER ANGEBLICHE UFO3 


Ab Mitte des gestrigen Nachmittags gingen Zeugenaussagen über Erschein 
nungen vcm UFOs in verschiedenen Teilen des Landes aus ein.Zwei Rapar« 
ter aus der Stadt Rosario,0oa6 Granate und Fernando Varea informierten. 
une,daß eie geetern gegen 19 Uhr in der Nähe des Parks Independencla 
drei leuchtende Objekte beobachtet hatten»es eah. so aus.als wenn sie 
sich aus dem Mond abtrennten.Es he ißt,daß Granat« die fremden Objekte 
f ot ograf ierte .Gleic hzeit ig informierte eine Presse-Agentur ,daß ein. Teil 
der Einwohner von. Cordoba ähnliche Erlebnisse verzeichneten ,die dann, 
später vom, Kontrollturm. des Flughafens der Stadt Cordoba beatättigt wur» 
den.Auch aus Santa F6 und der Provinz Entre Rios wurden ähnliche Notizen 
bekannt.Es wurde weiter mitgsteilt,daß die Zweite. Brigade der in Parana 
stationierten Luftwaffe die Erscheinung bestättigte und dazu sagte,daß 
es eich, um ein Experiment in EL CHiöMICAL handeln könnte und zwar um So» 
dium Wolkb^noDer Chef des Nachrichtenprogramms des Senders LT28 in Ra= 
faela,Rüben Ger baudox , erk lärte ,daß er fliegende Untertassen vom Hiof dea 
Senders in der Provinz Santa Fö beobachtet hatte und Minuten später 
fingen die Anrufe der Zuhörer an,die die gleiche Sichtung meldetejn.Im 
Redaktionbüro dar Zeitung CLARIN begannen die Anrufe etwa um 21 Uhr,in 
denen die Anrufer bestättigten,daß fremde Flugapparate sehr leuchtender 
Erscheinung aus dem großen. Buenos Alres'^Gebiet aua gesichtet wurden.Dle 
Polizeistationen, in Lujan und Oauregul erhielten. Mitteilungen ähnlicher 
Art von vielen Personen. 

Am lyjunl 1980 erschien in der Tageszeitung LA NACION auf Seite 10 ein 
Artikel über 

Das am Samstag gesehene UFO war kein bekanntee metaorologischea. 

Phänomen 

Dieser Artikel wiederholt im. großen, und ganzen die Aussagen vofl» 14.6.80, 
die am 15.6.in der Sonntags-Ausgabe der NACION veröffentlicht wurden.Die 
neuesten und wichtigstten. Aspekte diesee Art ikels vom, 17.6.1980 möchte 
ich. Ihnen nachstehend, konzentriert wiedergeben .Die Teile die ich für 
wichtig hielt,sind auf dem Original blau gekennzeichnet .Es waren, keine 
Reflexe der Sonne auf EISWOLKEN, und kein anderes bekanntes meteorologis 
sches Phänomen,was am Samstag über dem Flughafen. Sorge Newbery gesich» 
tet wurde.sowle in Uruguay,Brasilien und verschiedenem Stellen innner» 
halb Argentiniena-geetern bestättigte die meteorologische Warte dar ar= 
gentinischen Luftwaffe.nachdem von. verachiedenem offiziellen Stellen 
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gänzlich unterschiedliche und gegensprüchliehe Aussagen gemacht wurden. 
Als das Radar des internationalen Airports das Phänomen erkannte,er= 
schien es auf den Bildschirm als ein Fleck,und die Sichtung erfolgte. 
Minuten vorher und nachher an anderen,untereinander sehr auseinander^ 
liegenden Urten wie Mar del Plat a»Resist encia ,Corrient.es3,Punta de.l Este.' 
und an der Grenze Uruguay-Brasilien. 

Die offizielle Bekanntmachung der meteorologischen V\/arte der argen,tini= 
sehen Luftwache besagt unter anderem,daß es:; völlig ausgeschloßen ist,, 
daß es sich bei dem, Phänomen um Eiskristallwolken handelt,diee auf Grund 
der durchge i ührten. Unterauchiung der Wolkenbildung und den Zeitpunkten, 
dar S icht ungen .Dieses bestättigte auch der Leiter der We.tte rvoraussage 
Leutnant Enrique Casar Martinaz»ansonsten, weigerta er sich persönliche 
Meinungen über das Phänomen abzugeben. 






o 


Das Foto rechts, zeigt den 
Lautnant Enrique Casar 
.Martinez während des, I 




viawB-* 
^Oa. 






O 


Dar Ko er 

dlnator des a 

Zentrums für Stu» 
dien von nicht nor 
malen Luftphänomenen , 

CEFAI»Architekt Roberto E. ^ 

Banchesi,untersuchte die ver¬ 
schiedenen Möglichkeitsn; dea am 
Bamstag vorgeffallenen, Phänomens.Für 
einige Leute handelt es sich, »so seine 

Aussage»,um einen Meteorreqen wie es im. Dahra 
- 

1978 im Mai vorgefallan war und dieser könnte 
mit UFOs verwechselt werden .Gerade um diese. Dahras^ 
zeit produzieren, sich die Dahresregan,»die Eskorpischen, 

Meteorschwärma erscheinen vom 2»-7.Duni und könnten, einige 
der Vorfälle erklären »aber dies reicht nicht aus bei dieseni 
derart qualifizierten, Zeugen; wie Piloten und Flugoperateure .Es bleibt 
weiter ausgeschloßen »das es sich, um nörmalsi Flugkörper handelt wie Bal= 
Ions »Sternschnuppen»künst liehe. Satelliten oder Psychoph,änomene »wenn wir 
ans nach den Aussagen hunderter von, Zeugen r icht en .Ab,ges 0 h an von, der Mög» 
lichke it »eine triff,tige Erklärung, bei so vielen vexsch iedenen Tendenzen, 
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fCOt Gr^flca Horaria 

«SO^ 

f 4 oi\—Argantina 


Gräflca Mansual 
—Argantina 4^ 


130 ^ 

120^ 

110 | 

'®®tCa*oa 

90^ 

8oi 

TOj 

60| 

50 V 
40* \ 

3oi V 

zoj 

io| 


Tabe Ile ; Exakt- Mitte 
□uni zur Stunde der 
Sichtungen, am Samstag 
ragistrierte man die 
höchst.e Anzahl von Ob = 
servationen von UFOs im 
Land' in den letzten 22 
üahrren,laut eines daa 
Thema studierenden Teama, 
welche-s Architekt Rober = 
to E.Banches koordiniert. 
Es handelt sich hierbei, 
um das Studienzentrum 
für außerordentliche 
Luftphänomene (CEFAl)» 


zu finden habe ich statistische Studien gemacht,die besagen,daß die Fälle 
von. UFO-Sichtungen sich zum Teil in diesem Kontinent sich zu dieser 3ahras= 
z-eit stark erhöhen und ihr Maxim,um, zwischen ZJuni und Ouli erreich en »sagte 

er. Diea, soll jäh.rlich im, interperiodischen Ry.lthmus gaschehian. 

Pfarrer Rogelio Pizz i,Phys.lklehrer und As tronom ie-Dotzen,d ,hat das Ph,äno = 
men in Rosario beobachtet und behauptet es seiein, Hlimm elsphänomen »wenn, auch 

es, f ant ast isch anzuaehen war. 

Am, 18o6.1980 erschien in der Wochenzeitschrift LA SB^ANA aus Buenos Aires 
ein Artikel mit der Überschrift: 


UFOs,etwas außergewöhnliches geschah in Argentinien am 14.3uni- 
alles begann im Kontrollturm des Stadtflughafens 
Im allgeme inen, wiederho It dieser lange Artikel alles war bereits berichtat 
wurde,Die Zeitschrift wiederholt die Zeugenaussagen,mit eigenen Kommentar« 
en und einen Bericht über einen Angehörigen einer UFO-Gemeinschaft der 
seinen eigenen Gesichtspunkt darlegt und es lohnt sich nicht»diesen zu 


über setzen ,da sich alles wiederho It .Hier nur kurz zu einigeni BLldern dta 
Begleit komm ent ara: 

Links :Obdullo Onofrio zeichnete, 
auf Bitte des La SB^NA das von, ihm 
äßsichtete Objekt auf! 

Rechts:Oorge Castronuavo,Luftwaf= 
fenpoiizist»war einer der Zeugen 
des UFO am Stadt f lughafen, SORGE 
NBWBERY,“Ich war am Kopf der Lande 
bahn, und sah es ganz klar,“ 

Es wurde noch ein, Bild abgedruckt ,welches, vom argen^ 
tinischen Tageblatt also ge.brach.t wurda.Es soll in Rosario gemacht woirüen 
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se;in,,dies; vo-ni einem Fotografen der 
LA CAPITAL,als sich die Flotte nicht 
identifizierter Flugobjekte sich mit 
großer Geschwindigkeit der Stadt 
näh erte .Nebenstehende. Karte; soll von 
Ufologer ange.fertigt worden sein,um. 
die typischen Flugkorrldora der UFOs» 
in diesem SeKjtor aufzuzeigen. 

In einem, weite.ren Teil das Artikels 
wurden Zeugenaussagen! bisher nicht 
genannter Beobachter abgegeben',darum 
werde ich diese, entnehmen und folgend 
pub lizieran: 

In. dem. Stadtteil Palermo ln Buenos 
Aires wurde das Objekt von der Farn» 
llie Dulio Ceaar Mattl gesehen 
war wie eine lange. Zigarre ,beleuch^s 
tet und blieb; einige Augenblicke still ln der Luft stehen.“ Die Familie 
Rodrlgo Msdrlgal aus Rio Tercero ,Provinz Cordoba ,sagte ,daß das Objekt eine 
Kreisform von großem Umfang besaß,es flog von S nach N,Es war ungefähr um. 

19 Uhr und sein Körper erschien größer als der Miond, 

Vom Flughafen LAS HIGUERäS, welcher dem Luftraum. RIO CUARTO und der Luft» 
Waffe untersteht, inform lertdS spezialisiertes Personal deji lokalen Sender,, 
das ein fremdes Objekt featgestellt wurde,welche in großer Höhe erschien. 

In der Stadt VTLLa MARIA,südwestlieh von Cordoba,war as> auch möglich, ein. 
großes Objekt zur gleichen Zeit und mit einem fremden Lichtschein wahrzu=* 
nehmen.Die. Bewegungsrichtung war von S nach M,unterstrichen die Techniker 
des Airports. 

Dia aus Rafaela eingeholten (100 km von der Provlnzhauptstadt Santa Fä ents 
f.ernt) Erfahrungeni aind im generellen glelch ,obwoii.l die Zusohauer bastät* 
tlgten,daß es sich um eine “Flotte von UFOs“ handelta. 

Rüben. Gerbaudox ,Nachrlchten lelter des Senders LT2G Radio Rafae la,deklariert ei, 
daß die fliegenden Teller vom Innehof des. Senders aus. beobachtet wurden und. 
sie einen Lichtschweif am Hiimmel hinter eich her ließen.. 

Dl® Wochen-Zeitachrift S:aiANARIO erschien am. 19.6,1980 mit einem Artikel: 

DIE UPOS DIE DAS: LAND GESEHEN HAT 

Das Phänomen. Ist nicht anomaliSelt Oahrzehnten gebem glaubhafte Aussagen, 
ehrenwerter Herkunft Berichte über UFOe ab,die versichern,daß da» argen» 
tin.lsche Territorium, gewißermaßen ein. gezwungener Weg für sie Ist .Am letz» 
ten Wochenende flogen geschloßena Geschwader dieser Flugobjekta über das 
Zentrum des Landes.Allem Anschein nach ist Argsntinisn einer der Favoriten- 
Korridore dieser Flugschiffe, angeblich Außerirdischer,die unseren Planeten 
seit Anfang des Zeitalters besuchen»Cordob®,Santa F6,Chaco,Entre Rias und 
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Rückseite der Wochenzeitschrift SB^ANARIO,19.6,1980 


Die klassische 
ChBrakterlsie= 
rung eines UFOs 
ist auf dem FotO: 


van Turdera z-u 


sehen.Starkes 


Blinken und 


große Klarheit, 


Über dem Wimmel. 


der Provinz. Cha 


co ,,im. Norden de 
Landes ,mach te 
ein Amateur die 
sesn erst aun lieh 
Bild 
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Osvaldo Jorge Castronuevo, 
conscripto de la Polida Aero- 
näutica Argentina, Angela 
Oviado de Onofrio y Maria 
Elena de Cadenazzi, aportan 
irrefutables testimonios visua- 
les: "era un disco perfecto que 
tenia una espede de aureolar 


Reicht»: 

Das Bild von 
□o6a &ranata> 


OsvaLdo Oorge Castronuevo von der Mllitärpo-liz-ei, 
dejT den Dienst bei der Aeronautischen Polizei ab= ^ 
leist et ;Angela Oviado de Onofrio und Maria Elana 
de Cadenazzi brachten unbest ecbltche Beweise für die; Sicht ungen : “Ea waren 
perfekte Scheiben die eine Art von Aura hatten." 


Buenos Airea waren in diesem Fall die Orte »welche besucht wurden,An. aJLl 
diesen Plätzem versicherten Hiunderte die Anwesenheit von ihnen .Außerdem be» 
zeugen sie die Fotografien der UFOs.die unw ider legebar ersehe inen ,D ie Foto=* 
gratien.die diesen Artike 1 illustrieren »gehiören dem Reporter aus. Rosario, 
Dos6 Granata.Angehöriger der Morgenzeitung La CAPITAL,der mit seiner Kamera 
einen Teil der Flotte registrierto;ein. Dunge nahm das. zweite Bild in. der 
Provinz: Chaco auf und bat nicht identifiz-iert zu werden,denn wenn man seinen 
Namen kennen würde.dürft® er Probleme in der Schule bekommen.da.auch wenn 
das Bild da ist .die Sache, nicht leicht zu glauben ist.Das erste Bild stam» 
mt von, Pascual B'ugliano aus dam Ort Turdera in der Provinz Buenos Aires. 

ALIb Augenzeugen stimmen total überein.,.Sie sahen minimal einen "brillianten 
Teller".Der größte Teil der Zuschauer sah fünf Flugschiffa in. Formation.Ein= 
er der ernsthaftesten, und seriösesten, Un,tersucher des Phänomen UFO in Ar» 
gent.in.ien ist der Lizenziat Anjtonio LaaHeras.Von SBIANARIO konsultiert be= 
stättigte er:"Immer habe ich versucht die Erscheinungen zu klären.dies mit 
Antworten wie;e& waren, Wetterballons ,,künstliche Säte lliten „Flxigze uge ver= 
schiedener Geometrien oder verschiedenste meteorologische. Phiänomena.Aber 
dieses Mal,,in der vergangenen Nacht des 14,Juni 1980 »verwirrt mich dies. 
Obwohl ich, zu anfangs daran glaubte,es handele sich um, eine Eiskristalls 
wölke,wie einige offizielle Informanten, zu erklärten versuchten »jedoch, die = 
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sa. Kumuluswolken, formieren steh nur an Tagen mit sehr niedrigen, Temper = 
aturen in Gebirgs landscha ften .Die Sichtzone in, diesem Fall ist eine 
EbensL und zur selben Zeit gab es. kein rigoroses Klima." Las Hieras unter= 
strich, danach die Aussagen der "höchst: verantwortlichen Zeugen“,wie qua= 

1 i<fiZ-ierte. Flieger und Techniker der Flughafenkontrolltürma."Ea war 
keine Walke“ ,versicherte. er kategorisch.Oie Wolken raiseri nicht mit 
hundertteni von, SLuctdenkilometern und die Zeugensichtungen sind zur sals 
bem SLunde aber in weit ause inan der liegenden Orter, gemacht worder. 

Eini anderer M itarbei-ter »der Meteorologe Doed V .Komar ,vereicherte »daß an 
diesem Tag und zu disaar Zeiit keine nenerewarten Wolkerbildungen über 
darr Zonen, der Sichtungen existlerten »dQ,<rt wo die LeuuLs behaupteten, UFOa 
gasehar zlu haben.Komar wies auch darauf, hiiini,"d.aß aa auch keine Sodium- 
Walks von. El Chamical sein konnte.Oie Luftj/vaffe hat an diesem Tage, keine; 
Abschüße mit diesem. Produkt durchgeführt«Es waren auch keine Sonden, 
oder Stücke ein:ea Satelliten .Man schließt auch die Möglichkeit aus,daß 
ee sich um, ein. elektrisches Phänomen oder eine Lichterscheiniung hande.lte, 
denn diese> würde nur an einer Stelle zu sehen, sein.” Alle Zeugenaussagen 
sind schlagend;8uchi die Fotografien.Die kommenden UFOs werden Argen,tina 
ien, wieder besuchen,so werden sie es^ immer tun,. 

UMFRAGE ÜBER ÜJFOa 

Der Artikel ist nicht wichtig,denn er spricht nur über Allgemeines dar 
WeItgaechichte^ in, Sachen UFOs und über eine Umfrage über UFOa mit der 
Bliitte,,daß die. Leser an den Verlag schreiben.Was interessant ist,war die 
Featstellung ,daß die internationale Zentrale zur Koordination, der UFOa 
in, der ganzen Welt in London ist «Dies kam anscheinend durch Antonio 
Lae Heraa auf und ss soll sich bei dlessr Londonsr Stslle; um sine pri» 
vata Uintersuchungegruppe handeln.(Es müßte eich hier entweder um, UJK 
International oder BUFORA handeln |Wern er Walter);Ea wäremir neu,.daß 
Leute wie Antonia La,a Herae und Fabio Zerpa,dle beiden hekannteeten, UFO- 
Sprecher ln. Argentlnien,etwas tun,»ohne ihren. Profit aus der Sache zu 
zlehiemi,be ide leben praktisch von Ihren Vorstsllungsn «Vorlesungsn ,Zsit* 
schriftsn und Büchsr über UFOs»dsren. Erachsinungsn und Publikationsn usw. 
Soweit also Mljgu*,! A.Waltar,im nächsten CR folgt dis Fortsetz-ungo. 

Wsrnsr Walter,CENAP-Staff 

News from fhe Scene 

1.) Esoteriker Ernst Mackeiburg brachte unter dem reißerischen Titel 

"Besucher aus der Zukunft" ein Werk im Scherz-Verlag heraus,weIches sich 

über die exotische Theorie der Zeitreise-UFOs stützt.Neben dem aben= 

teuerlichen Inhalt und dem PR-Steckbriet über den Schreiber ist der 

Name des herausgebenden Verlagejs offensichtlich für den UFO-Forscher 

auch doppeldeutig zu ver stehen,.M it Datum, des. 17.07.1980 ging vom, CENaP- 

Staflf ein. Anfrageachreiben an den "International renomierten Zeitfox= 

scher“ und Verfasser von Fachbüchern, “auf dem Gebiet der Werkstoffi- 
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un.d' Oberf lächent.echnik.“ (scheinbar eng verwandte wissenschaf tlicha D iszi= 
pline) heraus,in, dem ein.e Art schriftliches Interview geführt werden, 
sollte, um im, CR veröffentlicht zu, wer den , anm.e rl< end wurde, zugeetanden , 
daß der Autor mit diesem Artikel bei une Reklame; machen würde,aber ea kam 
alles ganz andere,Der Frage.;nikQm,plex umifaßte. 15 Details,die nach, bekannter 
CENAP-Manier t iefengründig warern.Zum Beispie 1: "Wie; gjut belegt sind die 
auifigefiührten Fälle?” oder "Warum; werden Ihrer Meiniung nach die UFOs; weit = 
gehandat van, der Bevölkerun ,9 mehr spöttisch ader mit einem; Schuß Hiumior 
diskutlerti?'*’ Eine sehrifitlichie Antwort erging an; CENAP natürlich n.te,,da= 
für wurde te lejfantsch; von, UFOlo-ge und Eeoteriker Meckejlburg dar Tip ab= 
g,ag eben : "Ka u f an Sie sich, das Buch,damit sind alle, Fragen, beantwortet!", 
damiit, ist der "seriösen" Berichterstattung genug getan und um, dia- 30,--*DK. 
um,gesetz-t.Ab Seite 211 zum Beispiel berichtet Meckelburg über den Fall 
des Sidney Padrick,waa vam, Kael^a "Our Hlaun.ted; Planat" übernommen wurdÄ,. 
Die;aer Fall wurda auch von unseren, speziellen "UFOloig.en^Freunden" in 
Wiesbaden in, den, UFO NACHRICHTEN; Nr.104,April 1965 ("Sid Padricks. Fahrt 
in, einem; IFO") und Nr.107,,du,li 19&5 (■*’.Miara?-OppQsition, 1965 löst UFO-Wel» 
la. aus") puUliz-iert,n,at.ürlichi auch in den KONTAKT BERICHTE Nr»2/1978 
((woj auch san,st?).Da Warner Walter als. NICAP-M itgliexi, (Mitgliedsjahaft wur= 
da von, Alan, Ha ll,de rzait igar Presideint,verliah,ani) dia:s, natürlich nicht 
so Qh,n,e weiteres, auf sich sitzen lassen. kann ,m,uß hier aus dem NICAP-^Ar=> 
ah.lv zitiert werden,;" Kontaktier verlor Gerichts^-Fall-Dae Ge 1dl m,uß z-u= 
nückgegeban, warder\,,,sagjte der Richter" Dies war die Schlagzeile, im April 
1971-Hlaf t ,z-usammienf!asaBJid aei erwäh.n,t,daß Sid Padrick für die Veröffonit» 
lichung sainas; Kant akt ber ichtes, sich von einem Freund 1000 Dollar borgte.,. 
Als Gagan,le:istung sollte ein gawißer Prozentsatz, dea Buch-Profits dami 
Freund ausgezahlt werden,« Fünf Jahre nach dem Darlehen , war das Buch immer 
noch, nicht erschienen und dem, Freund wurd.e nicht einmial e.in Manuskript 
vorgelegt,1970 entschloß sich der Freund, ein.e Rückzahlung, zu fQ)rderni,,ar 
mußte das San, Dose M un ictpan, Court, zweoks Galdeint.rs tbung zuziehen;.Vor 
Gericht, gab Padrick an: er habe; das Manuskript zu sinem; anderen Freiimd 
gjegebeni,der dieses wiederumi einem anderen Mann gab,der jedoch, UNBEKANNT 
ist und le:ider kam; das Manuskript nie zurück.Der Richter war we.nig be= 

eindruckt und gebot die Rückzahlung der Summe.-m,it Zinsen,.. 

2.) Syrgenate:;ini zog wettere Kreise,die HEIDESHEIMiER ZEITUNG berichtete 
am, 5.August und die Ber 1 iner Zsit>.umg am 12.August 1980 über das, CENaP- 
Meeting,-wenm auch, kein Reporter dieser Zeitung anwesencL war,alsO' muß 
dies, eine Übernahme gewesen, sein,. 

3..) Nachdem, im'i Argentinischen Tageblatt (B:ue nos Atrea) zwei CENÄP-Leoer= 
briefa publiziert (17.2.tJin,d 4.5.1980),brachte, auch die; Zett sehrtft IN» 
CONIRI für Deutsche und Italiener in. der □ unii-Ausgabe einen, Aufruf an 
italienische. Gaalarbetter ,etwaig uns bei Übersetizungen beh.ilflich. zu sein, 
Im weiterem konnte, dia in, ChiieagA' (Illinois/USA;^) eLrechalnianda "SONNTAGS)» 
POST und MILWAUKEE DEUTSCHE ZEITUNG" in der 17 «A,ugiUst 1980-Au,sg,abe einen 
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Aufruf vom. CENAP gleich, auf Seite 2 publizieren. 

4. ) Le^idar ergab eine Aktion besanderer Art- keina positiven. Ergehnißa; 
in. dem Zeitraum. En.de Juni/An fang Juli scJnrieb Werner Walter 40 Zai= 
tajngen in der BRD an und bat- um. Abdruck von. Aufrufen! an die; Bevö Ikeru!n.g, 
atwaigie UiFO-Sich.tang;en dem. CENAP zu melden,Es erfalgte- keiner ,erat däe 
seperat in. Sachen "Fall KEMBS" angeachrieJoena alsäßische.; L'ALSACE me.l= 
detia mit. Zu.sendung aller vorliegenden Berichte- am. 28 .Juli 1980 , daß 

ein Aufruf ani die Elsäßer erfalgtoa,dem, CENAP UFO-Öerichte zukommen zu 
lassen. 

5. ) Mit Dattmi! des; 13o8.80 teilte, Peter Walf aus. Ausgburg. mit,daß da» 
Berrichit im CR 54 mit dem Zusatz "DUIST-Anhang seit, neneatem'* atwas 
anziumerken. saJi:, ,D er Abdruck.. .in, den. UFD-Nachr ich.teni erfolgt'pri= 
mär. m.it der Abeicht , Intere.sae ln, der Öffentlichkeit zu erwecken.. .Daß 
unsere-Auf fass ung und unsere Arbe itsweAsa.. ,m it der DLiiST nicht kan;= 
farm verläuft .dürfte ja aus unseren Inf Oirmationsblättern bzw.ausi un;= 
sarem verfaßten, Bericht hervorgehen.*' Da kann mal wieder erkannt wer= 
den.,wie, gefährlich der Abdruck sain,asj Namana in. einem UFOlo.g.ani-Haft 
zu. einer negativen Bewertung führen kann. In diesem. Zusammenh.an.g ging 
am. 23. August: 80 ein, Sehre Iben, an, Herrn Veit,in. dem wir darum, baten,, 
ebenfalls in. dar Sparte “Zusammenkünfta der UFO-Studiengruppen.” ar= 
wäh.n.t zu werden,will er demekratische. Rechte und Toleranz währen, las® 
sen...WQ:llen; wir CENAPar ge.spannt auf die Publikation, warten«.. 

6. ) Mit Datum, daa 1 »August 1980 bekam. John. FisnJi, "Einen Bericht d.er 
Untersuchung dar Scandia UFO-Sichtungen. vom> 22.M.ärz 1978" zugesch.ickt, 
den. wir van Rabert E.Engberg (APRO-Fie.-ld-Investigator) mit Schreiben 
vom 29.Mai 1980 aus St .Paul/M'innesota/USA überreicht bakaman.Wir sind; 
salbst laide-r derzeit nicht im.standa diesen Mammut raport in. eigenen. 
Blättern zu publizier an,.wenn ar auch äußeret wichtig is.t,ea gilt zu 
ho-ffen.daß eine 2000-Raport aga in. diaear Sache erfolgt, 

7. ) Wi® in: dar MYSTERIa Nr..1/1980 zu lasen, war,so 11 das. UFO van, Bremen; 
((Sjieha auch, CR 48 und 50 mit allen. Unterlagen.) Trümnvar verloren, haben,, 
wia die Mysteriker-Radaktioin, aus? dar BILD übernahm und; malde-t®:"Bis.» 
har erschien, aber weder im. Run.df.un.k no-ch im, Fern.sah.en eine. Meldung dla= 
rübecrl Wa.rumi micht? Der Fall scheint, äußerst intarassant zu aein,.,Es 
könnte sich, um abgjaspaItene, Teile vom d-am. UFO gehandalt haben..." In, 
diaaemi Zusammenhang möchte ich aus- der Gejwerksc.hafitts Juge!ndz;attsehriftt 
"RAN vom l.Septetivber 1980 einen; Berich.t übernehmen;,den Sia auf der 
letzten Seite varfinden werdeni.Wir wollen es Axel Ertedt n.icht mach« 
tragen..wenn er in, 2000-Bulletin Nr,3/1980 zu den' Feststellungen, 
von Werner Walter in, diesem Falle- schreibt: "De-r Fall IST alsa gelöst, 
weil ae. wahrscheinlich ein Satellit war.FrageiWIE KANN ETWAS GELÖST 
SEIN,WENN ES WAHRSCHEINLICH ETWAS ANDERES WAR? Dies ist Blödsinn! Der 
Fall ist also nach wie vor UNGELÖST,o.bwo-hil wir mit dar Möglichkeit e in^ 
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Satelliten rechnen müßen." Es ist zwar so,daß Axel trte.lt den CK rege,l= 
mäßig Dekomm t , abe r gelesen hat er ihn vie-Lieicht nur f lü ch t ig , denn wir 
haben nie mehr als Klassifikationen Satellit oder Stern Sirius offen ge= 
lassen.Allgemein sind die Ent seheidungen,die jeder Mensch zu treffen hat 


m itu einem Ausmaß von Ungewißheit be laste t .dessen Äquivalent die Größe 
der Information ist,die für eine siche;re. Entscheidung erforderlich wäre. 
VVahrnehm ungen .persönliche Erfahrungen und Mitteilungen enthalten lnso = 
fern. In f orm at ionen , als sie dem Unlarsucher das Fällen, von Entscheidungen 


er leichtern. 

Die Männchen spielten 
mal wieder nicht mit 


CEN aP-M an nh.e im. 

Prese-New s 

Neues Volksbiatt 


SAD, Paris 

Frankreich war arn Wochenende 
wieder einmal vom Ufofieber ge¬ 
packt. „Rendejwous am 15. Au¬ 
gust", hatten die geheimnisvollen 
Lebewesen eines anderen Sterns 
wissen lassen. Zumindest hatte der 
19 Jahre alte Franzose Frank Fon¬ 
taine diese Nachricht im ganzen 
Lande verbreitet. Der Straßenver¬ 
käufer aus dem Pariser Vorort Cer- 
gy-Pontoise war im vergangenen 
November angeblich von einem 
„Ufo“ entführt worden und ver¬ 
brachte damals, so erzählte er, eine 
Woche in Gesellschaft der Außerir¬ 
dischen, bevor er wieder auf seinen 
heimischen Erdboden zurückkehr¬ 
te. Zum Abschied hatten die Au¬ 
ßerirdischen das nächste Treffen 
für dieses Wochenende angekün¬ 
digt. 

Mehr als zweitausend Ufo-Gläu- 
bige aus ganz Frankreich, Deutsch¬ 
land, Belgien, der Schweiz und 
Holland hatten sich dann auch 
pünktlich zum Rendezvous in Cer- 
gy-Pontoise sowie in der Nähe ei¬ 
nes Tunnels in dem Dorf Sirod im 
französischen Jura, wo die Außer¬ 
irdischen ebenfalls erscheinen 
wollten, eingefunden. 

Etwa 800 Autos waren auf meh¬ 
rere Kilometer entlang dem Boule¬ 
vard de L'Oise in Cergy-Pontoise, 
wo Frank Fontaine einst entführt 
wurde, geparkt. In kleinen Grup¬ 
pen warteten die Neugierigen, be¬ 
stens ausgerüstet mit Filmkame- 

Dle WELT,18.August 


ras, Photoapparaten, Video-Kas- 
setten-Rekordern und Ferngläsern 
und beobachteten gespannt den 
Himmel, Andere hatten in religiö¬ 
ser Andacht Kreise gebildet und 
hielten sich an den Händen, um 
„mehr Energie zu laden". 

Doch am Himmel tat sich gar 
nichts. Außer zwei Linienflugzeu¬ 
gen und einigen Gewitterwolken, 
die die Ufo-Anbeter allerdings er¬ 
schauern ließen, war bis Samstag 
mittag kein außerirdisches Zei¬ 
chen erkennbar. 

Nicht besser erging es Tausen¬ 
den von Neugierigen, die sich be¬ 
reits seit Donnerstag abend mit 
Zelten und Gummimatratzen in 
dem 550-Seelen-Dorf Sirod zum 
Rendezvous mit den Außerirdi¬ 
schen eingefünden hatten. Auch 
sie warteten vergebens. Ihre Ent¬ 
täuschung spülten sie nach Mitter¬ 
nacht mit mehreren Gläsern Rot¬ 
wein in den Dorfkneipen herunter. 

Jetzt müssen die Ufo-Fans sich 
bis zum 15. August 1983 gedulden. 
Dann wollen die kleinen „grünen 
Männchen" vom anderen Stern 
endgültig Kontakt mit den Erden¬ 
bewohnern aufnehmen. Zumin¬ 
dest behauptet das Frank Fontaine 
in einem Buch des Science-fiction- 
Schriftstellers Jimmy Guieu. Daß 
Frank Fontaine von einigen Reali¬ 
sten längst als der „originellste 
Lügner des Jahres“ bezeichnet 
wurde, störte niemand. 

1980 


Datum: .. 



16. Juni 1980 

Iran kämpft 
egen UFOsit 


1?VN .(AFP) — Hek¬ 
tisch' reagiert die Iranische., 
Luitwafle 'aut das anachel-M 
nend verpiehrte., Auftreten . 
von , ,UFOs am . Iiranlsdien 
HipuneL Wie die Iranische 
Presse am Sonntag berlch-. 
tete,' nahm die Luftabwehr < 
am Freitag Uber . Täbris ein ' 
leuchtendes Objekt unter Be¬ 
schuß, das schon einmal ge-,, 
slditet worden sein solL Das- 
UFO drehte sofort ab. In - 
Heyderabad war am Freitag ' 
IS Minuten lang ein „regen-, 
bogenartlges“ Objekt. zu so- ' 
ben. In der Nähe von Tehe¬ 
ran sei ein „halbkreisförmi¬ 
ger leuditender Gegenstand, 
größer als der Mond“, geslcb- 

' . / 


Wie: das. CENAP schon im CR 48, 
Februar 80 , anideut etra daß sich der 
FÜNTAINE-Ko.nt akt zu einem Lügen = 
märchen entwickeln kann.Immer 
wieder das selbe mit den l<ont.ak = 


lern.In Sachen Teheran-UFO erhielt das, CENAP am. 9.7.80 durch die, deutsche 


Botschaft im I 

'At'r4ij{ — Jljfj 
fl w I jA Ui» 

jiji 

iMa' jO 

•lAi» «b4»U CtfrU Af* jui 


ran. zwei Pre.ssebericht e zugaschickt .Dar unter ein Origi.nal= 
bericht aus de.r Zeitung “KaYHaN” vom. 14.6 <>,1980 , der freun.d = 
lieber l/eise von, Bot sch af ts ang ahör igem H.errn Diehm übe,r= 
setzt wurde,da wir sonst, sicherlich leichte Probleme damit 
gehabt hätten:"Vor zwei Nächt.en wurden lichtwerfende 0b = 
jekte am Himmel in Täbris und Teheran von. der Radarstation 
wahrge nomm en .D ie Luftwaffe versuchte sie abz us ch ießen , kon¬ 
nte sie aber nich.t treffen.” Fortset.zun,g folgt.. 

Werner Wa Iter/CENAP-Staf f 
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Zur richtigen BILD-,,Mischung“ gehört das Geschäft mit der 
Angst. Das geht so: BILD weiß - jeder fühlt sich manchmal ein 
bißchen ,,verfolgt“, beobachtet. Tatsächlich sind Millionen 
Bundesbürger in den Computern des Bundeskriminalamtes und 
der Geheimdienste gespeichert. Davon lenkt BILD ab. 

Eine typische Schlagzeile am 17. Januar im Bremer Lokalteil 
von BILD: ,,Nach UFO-Alarm: Geheimmetall auf Bremer 
Acker“. Und die für BILD-Bremen wichtigste Mitteilung des 
Tages liest sich so: ,, Aufgeregt rief der 18jährige Schüler Thor¬ 
sten Hannig in der BILD-Redaktion an: ,,Ich hab’ von dem UFO 
über Bremen gehört. Auf einem Acker am Arsterdamm liegen 
silbrig glänzende Steine rum. Die könnte doch der helleuchtende 
Flugkörper verloren haben. Thorsten Hannig traue sich nicht, 
die Brocken anzufassen: ,Die könnten ja radioaktiv sein‘.“ 
BILD strickt die Wirklichkeit mal wieder um. Die Leser sollen 
glauben: die Atomgefahr kommt . . . aus dem All. Und nicht 
etwa durch irdische Kernkraftwerke. Für solche Gespenstersto¬ 
rys borgt sich BILD gern das gewichtige Wort eines Wissen¬ 
schaftlers, damit die Ente nicht schon auf den ersten Blick wie 
eine aussieht: ,,BILD nahm die geheimnisvollen Steine mit: Sie 
sind viel schwerer als Steine und haben viele kleine Löcher an 
der Oberfläche. Geologe Thorwald Kruckow vom Überseemu¬ 
seum guckte sich die Glitzersteine an und kratzte an der Ober¬ 
fläche. ,Da hat jemand neue Metallegierungen ausprobiert. Die 
'drei Brocken stammen alle aus einem Schmelztiegel*.“ Und 
{bevor die Leser merken, daß das, was Geologe Kruckow sagt, 
igar nicht geheimnisvoll klingt, geht es schnell fettgedruckt 
weiter: 

,,Die Zusammensetzung können nur Wissenschaftler klären. 
Jetzt untersucht das Institut für Härtereitechnik die Geheimme¬ 
talle“. Hätte BILD den Geologen Kruckow ausführlich zitiert, 
dann hätte sich Deutschlands größtes Boulevardblatt die 


Geschichte sparen können. Thorwald Kruckow zu ‘ran: ,,Ich 
habe dem BILD-Reporter, der bei mir war, ganz deutlich 
gesagt, daß die Metalle alles andere als außerirdisch sind.“ Das 
druckte BILD natürlich nicht. 

Und immer wieder sollen die Leser auf solche BILD-Storys 
hereinfallen - nur diesmal war es ausnahmsweise einmal umge-' 
kehrt. Denn der Bremer Schüler Thorsten Hanning hatte sich 
die Geschichte mit den UFO-Steinen extra für BILD ausge¬ 
dacht: ,,Ich wollte mal zeigen, wie einfach es ist, in die BILD- 
Zeitung zu kommen und was BILD aus dem macht, was die 
Leute den Reportern so erzählen“, sagte er. 

Deshalb holte er bei sich zu Hause ungewöhnlich aussehende 
Metallstücke aus dem Keller, die seine Mutter als Abfallprodukt 
von der Arbeit mitgebracht hatte. Mit Nivea-Milch verziert 
legte Thorsten die Stücke für BILD zurecht: ,,Der Reporter, der 
gleich nach meinem Anruf kam, versuchte, mir immer mehr in 
den Mund zu legen, als ich wirklich gesagt hab’. Ich hab’ das 
Ganze in dem Gespräch mit ihm eher verharmlost, hab’ gesagt, 
vielleicht liegen die Steine ja schon lange hier. Worauf er sofort 
antwortete: Das kann gar nicht sein, solche Zufälle gibt’s doch 
gar nicht - erst ist da ein UFO gesehen worden und dann liegen 
diese komischen Dinger hier, nein, nein, das ist kein Zu¬ 
fall . . . “ 

Thorsten hat dabei etwas gelernt, sagte er: ,,Jetzt weiß ich, wie 
diese Lügengeschichten entstehen. Die über mich ist ja noch 
harmlos. Aber wenn es um andere geht, arbeitet BILD ja 
genauso. Zum Beispiel bei der Schülerin, die sich an BILD 
gewandt hat, weil sie Schwierigkeiten in der Schule hatte. BILD 
hatte daraufhin aus ihr die ,faulste Schülerin Deutschlands* 
gemacht. Oder bei Wahlen, wenn BILD über die CDU Jubelar¬ 
tikel schreibt und SPD-Wahlsiege nur in kleinen Meldungen 
auftauchen.“ 
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